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Ein ruderalisierter, verbuschter Sand-Magerrasen auf einer kuppigen Grundmoräne im
Zentrum der Halbinsel Devin.Dieser Standort führte zu einer verschiedenartigen Ausbildung
des Magerrasens.
Auf den exponierten Flächen (Bergkuppen) hat sich eine biotoptypische Vegetation entwickelt,
während in den Senken der Magerrasen von Ruderalarten (z.B. Quecke, Weiche Trespe,
Knaulgras, Gemeines Ruchgras u.a.) durchsetzt ist. Eine genaue flächenmäßige Abgrenzung
ist nicht möglich.
Im südwestlichen Teil hat sich ein Laubgebüsch entwickelt.
Zur Pflege des Biotopes wird eine extensive Beweidung mit Schafen in der Zeit von April bis
November durchgeführt. Besondere Beachtung ist der Ausbreitung der Gehölze zu widmen, 
da der Weißdorn und die Schlehe von den Schafen nicht verbissen werden.
Das Substrat wechselt von Sand bis lehmigen Sand. Die Feuchtigkeitsverhältnisse
sind entsprechend der geologischen Beschaffenheit sehr unterschiedlich; auf den Kuppen 
"Trocken" in den Senken "Wechselfeucht".
Gefährdete Arten: Gemeines Ruchgras, Kleine Eberwurz, Wiesen-Primel, Gemeine
                                Hainsimse, Knöllchen-Steinbrech, Sand-Strohblume, Sand-Grasnelke und                                 Weide-Kammgras.
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Agrostis capillaris Crataegus monogyna

Anthoxanthum odoratum Bromus hordeaceus Cerastium holosteoides Crataegus laevigata
Cynosurus cristatus Elytrigia repens Hieracium pilosella Medicago lupulina
Prunus spinosa Rosa spec. Trifolium arvense

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Armeria maritima elongata Bellis perennis
Campanula rotundifolia Carlina vulgaris Cerastium glomeratum Cerasus avium
Corynephorus canescens Dactylis glomerata Daucus carota Erigeron acris
Erodium cicutarium Erophila verna Festuca ovina agg. Festuca pratensis
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hypericum perforatum Jasione montana
Knautia arvensis Leontodon autumnalis Lotus corniculatus Luzula campestris
Myosotis arvensis Ononis spinosa Padus avium Plantago lanceolata
Potentilla argentea Primula veris veris Prunella vulgaris Prunus domestica
Pyrus communis Rumex acetosella Saxifraga granulata Sedum acre
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Senecio vernalis Stellaria graminea Thymus pulegioides Urtica dioica
Vicia hirsuta


